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Herren Bezirksklasse B Gr.2

PSG Schwäbisch Hall II : TSV Ilshofen 
Samstag, 24.02.2024, 17:00 Uhr

Kastner und Eisenmann bleiben gegen die PSG Schwäbisch 
Hall II ungeschlagen

Im Spiel der Herren Bezirksklasse B Gr.2 traf die PSG Schwäbisch Hall II am Samstag, den 24.
Februar im 14. Saisonspiel auf den TSV Ilshofen. Die Gäste entführten bei ihrem 9:2-Erfolg die
Punkte dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von 11:28 zeigt, wie deutlich es letztlich war. Eine
makellose Leistung mit jeweils zwei gewonnenen Einzeln und einem Sieg im Doppel zeigten an
diesem Tag Kastner und Eisenmann.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Auf dem falschen Fuß erwischten Vogelmann / Dowerk ihre
Gegner Bräuner / Morscheck beim eher ungefährdeten 3:0-Erfolg. Stadler / Lillich bekamen ihre
Gegner Kastner / Eisenmann beim klaren 0:3 nicht richtig in den Griff. Fäth / Kaya versäumten es
dann mit einem 11:13, 11:8, 3:11, 8:11 gegen Gronemann / Gronemann, einen Punkt für ihr Team
zu erspielen. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 1:2. Weiter ging es nun mit den
Einzeln. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Nino Stadler bei seiner Vier-Satz-Niederlage
von Günter Eisenmann dann doch niedergerungen worden. Trotz des Satzverlustes wurde es dann
unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Michael Vogelmann bekam nachfolgend seinen
Gegner Keven-Jörn Kastner beim deutlichen 0:3 nicht richtig in den Griff. Anschließend ging es beim
Spielstand von 1:4 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Wenig Gegenwehr
leistete Lothar Lillich bei seinem 0:3 gegen Steffen Gronemann. Ohne Satzgewinn für Stefan Fäth
verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Klaus Bräuner. Da war final wirklich nichts zu holen.
Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem
Zeitpunkt einen Zwischenstand von 1:6. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte Ralph Dowerk
letztlich parat, um Dieter Morscheck final zu gefährden, somit stand es am Ende der im Vorfeld als
eher offen einzuschätzenden Partie 0:3. Anlaufschwierigkeiten musste Yigit Emre Kaya zunächst
überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg feststand. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler der PSG
Schwäbisch Hall II und des TSV Ilshofen. Ein Satz reichte nicht, weshalb Nino Stadler das Match
gegen Keven-Jörn Kastner, letztendlich auf Basis der TTR-Werte wie zu erwarten mit 1:3 verlor. Mit
diesem Sieg hat Kastner nun 15 Siege seit Beginn der Spielzeit zu verzeichnen, während er bislang
2 Einzel verlor. 2:3 endete am Nachbartisch das Einzel zwischen Michael Vogelmann und Günter
Eisenmann aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler gemäß den Erwartungen
anhand der TTR-Werte auf das Konto der Gäste ging. 4:6 (Vogelmann) bzw. 14:6 (Eisenmann)
lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage
dieses Matches. Mit diesem letzten Spiel wurde damit der Deckel auf den Mannschaftskampf gesetzt.

Nach dieser Niederlage heißt es für die PSG Schwäbisch Hall II nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen den TSV Vellberg am 08.03.2024 erfolgreich zu sein. Die Mannschaft des
TSV Ilshofen wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen den TSV
Obersontheim am 09.03.2024 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 PSG Schwäbisch Hall II

Doppel: Vogelmann / Dowerk 1:0, Stadler / Lillich 0:1, Fäth / Kaya 0:1 
Einzel: N. Stadler 0:2, M. Vogelmann 0:2, L. Lillich 0:1, S. Fäth 0:1, R. Dowerk 0:1, Y. Kaya 1:0 

 TSV Ilshofen
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Doppel: Kastner / Eisenmann 1:0, Bräuner / Morscheck 0:1, Gronemann / Gronemann 1:0 
Einzel: K. Kastner 2:0, G. Eisenmann 2:0, K. Bräuner 1:0, S. Gronemann 1:0, J. Gronemann 0:1, D.
Morscheck 1:0


